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Lungen-
Kanton, seuche.

Ställe.
Zürich . . . . —
Bern . . . . —
Luzern . . . . . —
Uri . . . < . . -
Schwyz . . . . —
Unterwaiden ob dem Wald . —

„ nid dem Wald . . —
Glarus . . . . . —
Zug
Freiburg . . . . —
Solothurn . . . . —
Basel-Stadt . . . . —
Basel-Landschaft . . . —
Schaffhausen . . . . —
Appenzell A . Rh. . . . —
Appenzell I . R h . . . . —
St. Gallen . . . . —
Graubünden . . . . —
Aargau . . . . . —
Thurgau . . . . —
Tessin . . . . . —
Waadt —
Wallis —
Neuenburg . . . . —
Genf —

Zahl der infizirten Ställe auf
16. Dezember 1875 . . —

auf 1. Dezember 1875 . . —

Verminderung —

Maul- und
Klauenseuche.

Ställe.
14
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Bemerkungen.

Der Stand der Maul- und Klauenseuche ist seit unserm lezten
Berichte im Ganzen ziemlich unverändert geblieben ; die Seuche
ist in einigen Kantonen im Abnehmen begriffen, während sie in
andern zugenommen hat, beziehungsweise neu aufgetreten ist. Die
Spuren der Einschleppung in die einzelnen Kantone lassen sich
zwar nur selten genau und mit Bestimmtheit erheben; aber alles
deutet darauf hin, daß neben den früher schon bezeichneten Ur-
sachen neuer Anstekungen die Krankheit durch Alpvieh verschleppt
wurde, was hauptsächlich aus dem Umstände hergeleitet wird, daß
in den Sommermonaten die Seuche in dem großem Theile der
Schweiz gänzlich erloschen war, und erst zu der Zeit wieder auf-
trat und dann immer mehr überhand nahm, als das Vieh von den
Alpen im Herbst zu Thal und weiter zu Markt gebracht wurde.

An anderweitigen Thierkrankheiten sind vorgekommen: in
den Kantonen Zürich und Thurgau je zwei Fälle von Milzbrand,
Bern und Aargau je ein Fall von Rozkrankheit und im Kanton
Glarus drei Fälle von Hundswuth.

Ein in lezter Zeit im Kanton St. Gallen signalisirt wuth-
kranker Hund hat eine Kuh desselben Eigenthümers in die Nase
gebissen. Nach circa 4 Wochen entwikelte sich laut tierärzt-
lichem Befundbericht und Gutachten bei derselben ebenfalls die
Wuthkrankheit, und es mußte das Thier getödtet werden.

B e r n , den 18. Dezember 1875.

Eidg. Departement des Innern.
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